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Auch Wawrinka ist raus
Bei den Gstaad Open ist auch der letzte 
Schweizer rausgeflogen, Stan Wawrinka 
verliert klar gegen Jaume Munar. / 22

Sportjournal

Onana wechselt von Inter 
zu Manchester United
FUSSBALL. Manchester United sichert 
sich die Dienste von André Onana. 
Der kamerunische Goalie kommt  
für kolportierte 55 Millionen Euro  
vom italienischen Cupsieger Inter 
Mailand und unterschreibt beim 
englischen Rekordmeister einen 
Fünfjahresvertrag. Der 27-Jährige 
war erst vor einem Jahr ablösefrei 
von Ajax Amsterdam in die italieni-
sche Metropole gewechselt, nachdem 
er wegen Doping ein Jahr gesperrt 
gewesen war. Mit Onanas Wechsel 
scheint der Weg frei zu sein für Yann 
Sommer. Der Schweizer National-
goalie, der bei Bayern München 
unter Vertrag steht, wird schon seit 
geraumer Zeit mit einem Wechsel 
nach Mailand in Verbindung gebracht. 

ZSC Lions holen einen 
Stürmer aus der NHL
EISHOCKEY. Die ZSC Lions ver
pflichten für die kommende 
Saison den Kanadier Derek Grant.  
Der 33-jährige Center, der auch als 
Flügel eingesetzt werden kann, 
stösst von den Anaheim Ducks zu 
den Zürchern. Grant gab im Februar 
2013 bei den Ottawa Senators sein 
Debüt in der NHL. Nach mehreren 
weiteren Stationen spielte der  
Linksschütze zuletzt drei Saisons 
ununterbrochen für die Anaheim 
Ducks und sammelte in 163 Spielen 
62 Skorerpunkte.

Sport am TV

Freitag, 21. Juli
SRF zwei. 06.30 Fussball. WM Frauen. Philippi-
nen - Schweiz. 09.20 Fussball. WM Frauen.  
Spanien - Costa Rica. 15.00 Rad. Tour de France, 
19. Etappe. 17.30 Tennis. ATP-Turnier Gstaad, 
Viertelfinals. 20.00 sportflash. 20.10 Fussball. 
WM-Frauen. Das Magazin. 20.35 Leichtathletik. 
Diamond League Monaco. 22.40 sportflash. 

SRF info. 20.00 Leichtathletik. Diamond League 
Monaco.

blue Zoom. 20.00 Fussball. Challenge League. 
Aarau - Baden. 

ORF 1. 23.20 Fussball. Österreichischer Cup, 
Highlights

Sport 1. 17.00 Fussball. U19-EM, Frauen. Belgien - 
Deutschland. 

Eurosport. 13.00 Rad: Tour de France,  
19. Etappe. 

Sport-Agenda.  Fussball. Challenge League: 
Xamax Neuenburg - FC Schaffhausen  
(19.30 Uhr, Maldière). Thun - Stade Nyonnais. 
20.15 Aarau - Baden. 

Schach. SM in Leukerbad. Schachfestival in Biel.

Beim letzten Auswärtsrennen 
der diesjährigen Mittwochabend-
Rennserie waren die regionalen 
Radsportler zum zweiten Mal  
in Hallau zu Gast. 

RAD, REGIONAL. In den Rebbergen von 
Hallau stand auf einer coupierten, etwa 
drei Kilometer langen Strecke ein Rund-
streckenrennen auf dem Programm. Die 
Fahrer der Kategorie «Open» hatten 24, 
die Plausch-Fahrer zwölf und der Nach-
wuchs acht Runden zu bewältigen. Das 
Rennen der Open-Klasse begann sehr 
forsch, denn es starteten einige starke 
Fahrer. Bei der vierten Zieldurchfahrt 
lag eine Fünfer-Spitzengruppe in Front 
mit den Elitefahrern Phillip Bachmann 
(VMC Wilchingen), Wanja Russenberger 
(RV Merishausen), Jan Münzer (VC Sin-
gen), Noah Köppel (RV Hemmental) und 
dem ehemaligen Lizenzfahrer Karl Klie-
gel (RSV Schaffhausen). Unter dem Tem-
podiktat von Phillip Bachmann und Jan 
Münzer mussten zuerst Noah Köppel in 
der sechsten Runde und einen Umgang 
später auch Wanja Russenberger und 
Karl Kliegel abreissen lassen. 

In der zehnten Runde musste Russ-
berger wegen Magenproblemen die Se-

gel ganz streichen. Kurz nach der Renn-
hälfte erschien dann Phillip Bachmann, 
zu erkennen an der Startnummer 96, 
solo an der Spitze des Fahrerfeldes. Die 
«96» ist eigentlich auf dem Bike zu 
Hause und fährt in Urs Werthmüllers 
«Simplon Bike Team», einer Mann-
schaft auf UCI-Stufe. Wie alle anderen 
Biker trainiert auch Bachmann gele-
gentlich auf der Strasse und hat die Ge-
legenheit genutzt, in der Region renn-
mässig zu trainieren. Er war in Hallau 
doch überlegen, denn bis auf drei Fahrer 
überrundete Phillip Bachmann alle 
Gegner und fuhr das letzte Auswärts-

rennen der diesjährigen Serie am Mitt-
wochabend solo zu Ende. Auf dem zwei-
ten Platz landete der Sieger der Vorwo-
che, Jan Münzer. Dies mit doch schon 
mehr als zwei Minuten Rückstand. 
Ganz knapp der Überrundung entzie-
hen konnte sich Karl Kliegel, der Füh-
rende in der Trainingsmeisterschaft. 
Kliegel belegte mit rund drei Minuten 
Rückstand den dritten Rang.

Nachwuchs: ein Trio vorne
Beim Rennen im Nachwuchs waren 

drei Fahrer bis etwa drei Runden vor 
Schluss bestimmend: Nils Waldvogel 

(Kaltenbach), der Deutsche Magnus 
Moore (Feldberg) und Dylan Meister 
(VMC Wilchingen). Unter dem Tempo 
von Waldvogel brach die Dreierspitze 
auseinander. Nils Waldvogel gewann. 
Zweiter wurde mit knapp einer Minute 
Moore, und der dritte Rang ging mit 
etwa einer dreiviertel Minute Rück-
stand an Meister, den Führenden in der 
Trainingsmeisterschaft.

Nächste Woche sind wir das zweit-
letzte Mal im Herblingertal mit einem 
weiteren Tempofahren, dem letzten 
Rennen, das zur Trainingsmeister-
schaft zählt. Das Finale in zwei Wochen 
zählt dann nicht mehr.  (jm/dfk)

Hallau. Mittwochabend-Rennserie. 11. Lauf. Rundstre-
ckenrennen in Hallau. Auszug aus den Ranglisten. Haupt-
kategorie (48 km in 1:10, 06): 1. Phillip Bachmann (VMC  
Wilchingen). 2. Jan Münzer (VC Singen). 3. Karl Kliegel (RSV 
Schaffhausen). - 1 Runde zurück: 4. Thomas Van t Klooster 
(VC Seerose). 5. Noah Köppel (RV Hemmental). 6. Cedric  
Eilinger (RMV Uzwil). - 2 Runden zurück: 7. Josief Desta  
(RMV Uzwil). 8. André Djamasceni (Freundeskreis Uphill). – 
Nachwuchs: 1. Nils Waldvogel (Kaltenbach). 2. Magnus Moore 
(Feldberg). 3. Dylan Meister (VMC Wilchingen). - 1 Runde 
zurück: 4. Linea Weyermann (Adlikon). 5. Jeany Brändle 
(Guntmadingen). – Schüler U 15: 1. Linea Banka (Tristar 
Schaffhausen). – Plausch: 1. Jens Grund (VC Singen). 3. To-
bias Schätzl (RSV Hochschwarzwald). 3. Peter Herrmann 
(Schaffhausen). 4. Mathias Eilinger (RMV Uzwil). - 1 Runde  
zurück: 5. Patrick Schmidt (Rock N`Roll). 6. Dieter Rothweil 
(Team 2 Beat). – Nächstes Rennen: Lauf 12: Mittwoch 26. Juli 
im Herblingertal (Tempofahren). 

Phillip Bachmann gewinnt in Hallau

Vor dem Ziel:  
In Führung liegt 
Wanja Russen-
berger (links), 
vor ihm ist der 
spätere Sieger 
Phillip Bach-
mann zu sehen. 
BILD PD

Die Freude muss raus: Kasper Asgreen feiert lautstark seinen Sieg auf der 18. Etappe der Tour de France.� BILDKEY

Hans Leuenberger

RADSPORT. Der Däne Kasper Asgreen 
siegte in der 18. Etappe der Tour de 
France auf der Zielgeraden in Bourg-en-
Bresse, weil das Feld die Stärke und die 
Harmonie einer Vierer-Fluchtgruppe 
unterschätzt hatte und ganz knapp 
nicht mehr aufschloss. Die Mannschaf-
ten der Sprinter verpokerten sich um 
wenige Meter. So wurde Belgiens Sprint-
König Jasper Philipsen, der für den 
fünften Tagessieg an der diesjährigen 
Rundfahrt gesetzt zu sein schien, zeit-
gleich mit Asgreen Vierter. Auch den 
Niederländer Pascal Eenkhoorn und 
den Norweger Jonas Abrahamse konnte 
er nicht mehr abfangen.

«Es ist die letzte Woche der Tour, und 
es ist nicht das erste Mal, dass eine 
kleine Gruppe es schafft, die Sprinter-

teams zu schlagen. Ich habe daran ge-
glaubt», sagte der Gewinner der Flan-
dern-Rundfahrt 2021 zum ersten Etap-
pensieg an der Tour. 

Asgreen wurde dabei tatkräftig von 
seinen Teamkollegen von Soudal-Quick 
Step unterstützt, die alles daransetzten, 
die Verfolgung zu stören, indem sie sich 
immer wieder zwischen die Sprinter-
teams im Feld einreihten. Der Däne be-
lohnte mit dem Sieg seine Mannschaft, 
die bei dieser Tour bis dahin leer ausge-
gangen war.

Philipsen kann Verpasstes bereits  
heute nachholen. Die 19. Etappe mit 
einem Auf und Ab durch den Jura endet 
auf einer 8 km langen Geraden in Po-
ligny. Die Sprinter-Teams dürften sich 
nicht ein zweites Mal erwischen lassen. 
Andererseits hoffen die Ausreisser auf 
ihre letzte Chance. Denn am Samstag 

steht noch eine anspruchsvolle Gebirgs-
etappe an, einen Tag später endet die 
Frankreich-Rundfahrt in Paris.

Ruhiger Tag für Vingegaard
An der Spitze der Gesamtwertung än-

derte sich wie erwartet nichts. Der däni-
sche Titelverteidiger Vingegaard liegt 
nach den starken Leistungen in den 
Alpen weiter 7:35 Minuten vor seinem 
Rivalen Tadej Pogacar. Der Tour-Sieg ist 
dem 26-Jährigen bei drei verbleibenden 
Etappen bis Paris wohl nur bei einem 
Sturz noch zu nehmen.

Vingegaards Teamkollege Wout van 
Aert wäre gestern auch ein aussichtsrei-
cher Kandidat für den Tagessieg gewe-
sen. Allerdings ging der Belgier gar 
nicht erst an den Start. Der einfache 
Grund: Seine Frau Sarah erwartet das 
zweite Kind. (sda)

Asgreen düpiert die Sprinter
Es sind erfolgreiche Radsport-Tage für Dänemark. Nach dem K.-o.-Schlag von Jonas Vingegaard 
in den Alpen gegen Tadej Pogacar gewinnt Kasper Asgreen in der gestrigen Flachetappe.

TRANSFERMARKT

Schmid zu Basel, 
Fink zu GC

FUSSBALL. Basel und die Grass
hoppers «tauschen» zwei Spieler. Die 
Basler verpflichten Verteidiger Do-
minik Schmid und leihen dafür Stür-
mer Bradley Fink an die Zürcher aus.

Der 25-jährige Schmid absolvierte 
die Nachwuchsstufen beim FC Basel 
und kam im Mai 2017 zum ersten 
Einsatz in der Super League. Es folg-
ten Leihen an Lausanne-Sport und 
an Wil, ehe Schmid 2020 zu GC wech-
selte. Bei den Zürchern wurde er zum 
Leistungsträger und erhielt im März 
erstmals ein Aufgebot für die Natio-
nalmannschaft.

Der 20-jährige Fink wechselte 2019 
vom Luzerner in den Dortmunder 
Nachwuchs. Letzte Saison wurde er 
von Basel verpflichtet, musste aber 
meist mit der Rolle des Jokers vor-
liebnehmen. In der vergangenen Sai-
son kam er zu 38 Einsätzen, wobei er 
sechs Tore erzielte. (sda)

Ein undankbarer 
vierter Rang zum 
Saisonende

WASSERBALL. Vor einem Jahr wurde 
der SC Schaffhausen noch Schweizer 
Vizemeister. Und gestern Abend 
wollte er sich dann zumindest noch 
auf das Podest hieven und Platz 3 
einfahren. Aber nach der 9:12-Nie-
derlage in Carouge resultierte zum 
Ende der Saison der undankbare 
vierte Rang. 

Im Match um den letzten Platz 
auf dem Treppchen waren die Gen-
fer die glücklichen Gewinner. «Wir 
haben nicht gut genug gespielt», 
fasste SCS-Captain Maurice Cor-
bach die Begegnung in einem Satz 
treffend zusammen. 

Zvonimir Zlomislic brachte die 
Gäste zwar nach wenigen Sekunden 
in Führung, doch in der Folge zog 
Carouge davon. «Der Gegner war or-
ganisierter, wir teilweise zu chao-
tisch und zu statisch», lautete Cor-
bachs Resümee. Zwischenzeitlich 
hatte sich Schaffhausen schon einen 
Vier-Tore-Rückstand eingehandelt, 
kämpfte sich jedoch wieder zurück 
ins Spiel. Das Team von Trainer Jo-
van Radojevic kam noch bis auf zwei 
Treffer heran. Schlussendlich sorgte 
allerdings der ehemalige SCS-Akteur 
Jonathan Melet knapp anderthalb 
Minuten vor der Schlusssirene mit 
seinem Treffer für die endgültige 
Entscheidung. Vieles hatte im Vor-
feld gegen Schaffhausen gesprochen: 
Die lange Auswärtsreise, der Match 
unter der Woche, das Format mit nur 
einem Spiel. Und letztlich bewahr-
heiteten sich diese Umstände auch in 
der Praxis. 

Die 24. NLA-Partie im Champio-
nat 2023 war gleichermassen der 
Schlussakt. Währenddessen machen 
Kreuzlingen und Horgen im Play-off-
Final die Meisterschaft unter sich 
aus. Spätestens Ende Juli wird be-
kannt sein, ob die Thurgauer ihren 
Titel verteidigen können. Zum Auf-
takt der Serie gewannen sie knapp 
mit 14:12. (poe)

NLA, Spiel um Platz 3: Carouge - SC Schaffhausen 12:9 
(2:1,3:1,4:3,3:4). – SCS: Schmuki; Kállay (1), M.  
Milovanovic (2), Sentic, Corbach (1), Zlomislic (3),  
N. Milovanovic, Silj (2), Frei, Widtmann.




